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Gottesdienste

Pfingsten

Samstag, 7. Juni
17.30 Feier der Firmung mit Band
Sonntag, 8. Juni
10.00 Heilige Messe mit Kirchenchor
19.00 Rosenkranzgebet zum Hl. Jahr, 
immer sonntags
Montag, 9. Juni
10.00 Heilige Messe
Dienstag, 10. Juni
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier
Donnerstag, 12. Juni
19.00 Eucharistiefeier
19.30 Eucharistische Anbetung
Freitag, 13. Juni
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier
11.00 Ökum. Besinnung im GZA 
Wolfswinkel

Dreifaltigkeitssonntag

Samstag, 14. Juni
17.30 Heilige Messe
Sonntag, 15. Juni
10.00 Heilige Messe
Dienstag, 17. Juni
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier

Fronleichnam

Donnerstag, 19. Juni
19.00 Fronleichnam mit Prozession
Wir freuen uns über Blumenspenden 
für den Blumenteppich – besonders 
Rosenblätter. Abgabe an Fronleich­
nam bis 13.30 Uhr.
19.30 Eucharistische Anbetung
Freitag, 20. Juni
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier

12. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 21. Juni
17.30 Heilige Messe

Treffpunkt: 17.10 Uhr, Bhf. Oerlikon. 
Die kostenlose Führung dauert ca. 
zwei Stunden mit Rega, Hangar, Ein­
satzzentrale und Film.

Magis-Gebetsgruppe
Freitag, 13. Juni, 19.00
Wöchentliche Treffen für junge Er­
wachsene, die mehr vom Leben und 
Glauben wollen.

Miniausflug zum Verkehrshaus
Samstag, 14. Juni, 8.15

Pfarreiversammlung
Sonntag, 15. Juni, 11.15
Im Anschluss an den Gottesdienst  
laden wir herzlich zu unserer jährli­
chen Pfarreiversammlung im Käthy 
ein. Bei Kaffee und Kuchen infor­
mieren wir Sie über Aktuelles aus  
der Pfarrei und sind da für Anregun­
gen und einen offenen Austausch.  
Wir freuen uns auf Sie. 
Ihr Pfarreirat

Ausflug Erzählcafé
Montag, 16. Juni, 10.00

Spielenachmittag
Dienstag, 17. Juni, 14.00

Sternenkafi- Trauergruppe
Mittwoch, 18. Juni, 9.30

Seniorenfilm
Mittwoch, 18. Juni, 14.30
Film: «Papst Franziskus. Ein Mann 
seines Wortes». Der Eintritt ist frei.

Treff mit Oberministranten
Sonntag, 22. Juni, 14.00

Glaubensgespräche
Montag, 23. Juni, 19.00

Einführungskurs neuer Minis
Mittwoch, 25. Juni, 14.00

Samstag der Anbetung
Samstag, 28. Juni, 10.00 bis 17.00

Glaubensgespräche
Montag, 30. Juni, 19.00

Sonntag, 22. Juni
10.00 Hl. Messe und Vielvölkerfest
Der mehrsprachige Gottesdienst wird 
musikalisch vom Chor Appassionata 
begleitet. Danach sind alle zum Fest 
der Begegnung mit Spezialitäten aus 
vielen Ländern eingeladen. Traditio­
nelle Kleidung ist gern gesehen.
Dienstag, 24. Juni
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier
Donnerstag, 26. Juni
19.00 Eucharistiefeier
19.30 Eucharistische Anbetung
Freitag, 27. Juni
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier

13. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 28. Juni
17.30 Heilige Messe
Sonntag, 29. Juni
10.00 Jahresschlussgottesdienst für 
alle Schülerinnen und Schüler
Dienstag, 1. Juli
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier
Donnerstag, 3. Juli
19.00 Eucharistiefeier
19.30 Eucharistische Anbetung
Freitag, 4. Juli
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier
11.00 Hl. Messe im GZA Wolfswinkel

Angebote

Neokatechumenaler Weg
Samstag, 7. Juni, 20.00
Jeden Mi. und Sa.  
Jeder ist willkommen.

Sonntagsbrunch
Sonntag, 8. Juni, 11.00 bis 13.00
Brunch à discrétion Fr. 15.–
Getränk/Gipfeli Fr. 5.–

B&K: Führung im Rega-Center, 
Flughafen Zürich
Dienstag, 10. Juni, 17.45
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immer zwei Seiten. Sie fordert heraus, 
bringt Unruhe – und dennoch eröff­
net sie neue Möglichkeiten.
Besonders die vergangenen zwei Mo­
nate hatten es in sich. Das Osterfest 
wurde zum Wendepunkt. Noch an Os­
tern bangten viele um die Gesundheit 
des Papstes – die Hoffnung auf seine 
Genesung war gross. Die Tagesschau 
endete ihren Bericht an jenem Oster­
sonntag mit den Worten: «Dieser 
Papst hat noch einiges vor!» – und 
doch war er am nächsten Morgen tot. 
Der Tod von Papst Franziskus hat die 
Kirche weltweit erschüttert. Wir ha­
ben es in unserer Ostermontagsmesse 
direkt erfahren und gemeinsam für 
ihn gebetet. Die von vielen erwartete 
Heiligsprechung von Carlo Acutis 
wurde verschoben und mit dem Kon­
klave, der Wahl eines neuen Papstes, 
folgte eine intensive Zeit voller Emo­
tionen. Diese Ereignisse haben das 

Motto des Jahres noch einmal neu 
aufgeladen: Pilger der Hoffnung – das 
ist jetzt auch eine Kirche, die sich neu 
orientieren muss, die Abschied 
nimmt und zugleich neu beginnt. Die 
Halbzeit des Heiligen Jahres fällt also 
in einen spannungsgeladenen Mo­
ment. Für viele fühlt es sich wie ein 
Neubeginn an – auch für diejenigen, 
die bisher wenig vom Jubiläumsjahr 
gespürt haben. Die Pforten stehen 
weiter offen. Die Hoffnung ist nicht 
verbraucht – sie ist neu geboren. Wa­
gen wir also einen Neustart. Wo ste­
hen wir heute? Welche Hoffnung be­
gleitet uns in der zweiten Jahres­
hälfte? Was möchten wir noch 
bereinigen – mit Gott, mit uns selbst, 
mit anderen? Die erste Hälfte liegt 
hinter uns. Die zweite lädt uns ein:  
die Schritte zu setzen, die wir bisher 
nicht gewagt haben. 
C. Giovine

Spielenachmittag
Dienstag, 1. Juli, 14.00

Pfarreileben

Kaffee u. Kuchen
Jeden Sonntag nach der Hl. Messe.

Wallfahrt nach Einsiedeln
Samstag, 5. Juli
Liebe Pilgerinnen und Pilger, wir pil­
gern wieder nach Einsiedeln. Treff­
punkt: 10.10 Uhr Migrolino, ZH Affol­
tern. Hl. Messe: 12.45 Uhr mit Bischof 
Joseph Maria Bonnemain u. General­
vikar Luis Varandas. Rückfahrt indi­
viduell. Rail-Bon im Sekretariat er­
hältlich. Bitte zuerst abholen, dann 
Billett kaufen.

Pfarreifest St. Katharina
Sonntag, 6. Juli, 10.00
Alle sind herzlich eingeladen. Mehr 
dazu in der nächsten Ausgabe.

Halbzeit im Heiligen Jahr  
Zwischenstopp auf dem Pilgerweg
Am 24. Dezember 2024 hat Papst Fran­
ziskus das Heilige Jahr 2025 eröffnet – 
unter dem Motto «Pilger der Hoff­
nung». Mit dem Juni erreichen wir 
nun die Halbzeitmarke dieses beson­
deren Jahres. Eine gute Gelegenheit, 
innezuhalten. Wie heilig war dieses 
Heilige Jahr bisher? Wie viel Hoff­
nung hat uns begleitet? Wo ist es uns 
gelungen, heiliger zu werden – ande­
ren zu vergeben oder auch uns selbst?
Unsere Pfarrei durfte bereits zwei Mal 
nach Rom pilgern, um durch die Hei­
ligen Pforten zu schreiten, die Luft 
des Jubiläumsjahres zu atmen, zu be­
ten, zu schweigen und zu staunen. In 
Rom spürt man, wie die Stadt sich 
verwandelt hat. Plätze wurden erneu­
ert, Fussgängerzonen geschaffen, der 
Trevi-Brunnen, Engelstatuen und 
Fassaden erstrahlen in neuem Glanz. 
Rund 4,8 Milliarden Euro hat Italien 
in die Aufwertung der Stadt inves­
tiert – ein deutlich sichtbares Zeichen 
der Erwartung an dieses besondere 
Jahr. Doch die Pilgerströme bedeuten 
nicht nur Segen: Neben den geschätz­
ten 40 Millionen Pilgern erleben die 
Römer auch Schattenseiten – über­
füllte Strassen, erhöhte Mieten, stei­
gende Lebenshaltungskosten, ein 
ganz neues Stadtgefühl. Das Heilige 
Jahr zeigt damit auch: Heiligkeit hat 

Wir wünschen den Firmanden alles Gute und Gottes Segen auf ihrem zukünfti-
gen Weg. Möge der Heilige Geist sie begleiten, stärken und führen.
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Pfarrer: Wojciech Szczepanski
Seelsorgerin (dipl. theol.): Caroline Giovine
Sekretariat: Cinzia Ranni, Weronika Srokowska
Öffnungszeiten: Mo–Fr 9.00–11.30, 14.00–16.30 / Do 9.00–11.30, 14.00–19.00
E-Mail: sekretariat@st-katharina.ch
Adresse: Wehntalerstrasse 451, 8046 Zürich
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